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Samstag, den 24. November 1888.

W i l d b a d .
Aufrns zu Beiträgen für die

König -Karls -Jub iläumsftistung.
Unter Hinweis auf den Aufruf des Landes-

kvmiles u. des BezirkSkomitcs vom 20 . Okt .
ds . IS . (s . Enzlhäler Nr. 167 ) erlauben
sich die Unterzeichneten Mitglieder des Be-
zirkskomitcs , die Einwohnerschaft hiesiger
Stadt einzuladen , innerhalb der 2 nächsten
Wochen ihre Beiträge einem derselben zukom¬
men zu lassen , damit diese dem Kassier des
Bezirkokomites können eingesandt werden .
Bei solcher Einladung an die hiesige Ge¬
nuinste erlauben wir unS darauf hinzuweisen,
wie vieles geradezu znm Besten unserer Stadt
und unseres Bades in den 25 Jahren der
segensreichen Regierung unseres in Ehrfurcht
geliebten Königs Karl gethan worden ist und
wie gerade jetzt seine Regierung im Begriff
ist , langjährigen Wünschen zum Ausbau
unserer Badeinrichtungen und damit zum
Aufschwung unsres Bades und zum Wohl
unsrer Stadt mit großen Opfern von Seiten
des Staats entgegenzukommen.

Zur Annahme von Beiträge — auch den
kleinsten — erbieten sich mit der Bemerkung ,
daß die Name » der Geber nicht veröffentlicht
werden

Stadtschultheiß Bätzncr ,
Oberförster Bosch ,
Gerichtsnotar Fehleisen ,
Gassabrikant Fein,
Dr . Haußmann sim . ,
Stadtpfarrer Härle,
Oberlehrer Katzenwadel ,
Fabrikdirektor Kleittlogel,
Geh . Hofrat Dr . v . Renz,

Kaufmann u . Bezirksfeuerlöschinspcktor
Nometsch ,
Stadtpfüger Rometsch,
Hotelier Wctzel. —

Wieseu-Pacht.
Die bei meinem Anwesen gelegenen

Wiesen verpachte ich auf fünf Jahre an den¬
jenigen , welcher mir bis nächsten Mittwoch
das beste Angebot macht-

Stadtschultheiß Bätzner.

Neue Zeigen und
neue Hitronen

sind eingetroffen bei
Conditor Funk .

Für die liebevolle Teilnahme bei der Krankheit nnd dem' i-'M - . Tode der
L- ^ barmherzigen Schwester Meta ,

^ sowie für die ehrende Begleitung zu ihrer geweihten Ruhestätte ,
sagt den innigsten Dank-

Villa Panline , 21 . November 1888.

Schwester Sophia .

kosinen ,
6ideben ,

Oilroneo ,
Unnäeln ,

Orangeat ,
6itronut ,

kottasvlle ,

Hirse Irliornsais ,
StreuLneker ,

kaKelstueker ,
Oestossenen Quester ,2immt ,

Deliren ,
VanilinLneker »

empfiehlt fortwährend
80A1O

KavL AbevLe senior.

2uä6mninmorg6näsll ^
) 8onntnA Ztuttkuäsnäsn H

^ 40 . XVisAonkssts , sin H^ ärsiknoti cionnsrnäks
Nooii !

äass äno AAN2 S üainiii rittsrt unä
vaoKelt.

Ha, äes vär ! it

Zum 1. März 188S
oder auch früher wird ein

Laden mit geräumiger
Wohnung

zu mieten gesucht .
Gefl . Offerten werden unter F . <Z . in

der Expedition d . Anz . erbeten.

Gänzlicher Ausverkauf
in WoKrvaren :

Kinderhauben ,
Kopshüllen,
Kinderkittel ,
Tücher,
Strümpfe nnd Socken ,

da ich solche niemals mehr führe , gebe ich
solches unter dcm Ankauf ab .

O . Wiexinger .

LLULriEHLLILSIl
ÜLULLLILSH

empfiehlt
Christ. Pfau .



Billige und gute

Kaffeesorten
L 100 , 120 und 130 Pfge .

empfiehlt
Karl Schobert .

Rsrisre ! !N
'

iWiöü ,
vofireMiLti vviriL6̂ cji)rriL -. ni^ än^ eiien668iÄagöns .

Uuiiv .-rlrosfcu d. Appetitlosigkeit,
Schwäche d. M .' geus , übelriechend,-tt : cm Blä i)l!Ug. saurem Ausstößen ,
Kol P !agcnlatarr !-, Sodbrennen .
^ UNiu ^ o. Sand u.Grie -7. ü vermaß.
Zchleimorotucl .cn , Gelbsucht, Ekel
u. ^ r/reche3,^ epsichmerz . ialls er v.'?c.>t-ao,en bcrruorr . Mageukrampf,
Hartleibiakeil oder Verstopfung.Ueverladen d.Magens m.Lpeiseu u.
Getränken , Würmer -, Milz -,Leber-
u. Hämorrhoidalleiden . — Pr is L
Nasche sammtlffebranchöanweisnng
8V 1>k. , Doppelslasche AK. 1.40 .
Central - Bers. durch Apotheker6nrl
Liaäv , ^ remslor (Mähren ).

Die Mariazeller Magen - Tropfen sind kein 6LI1LIA -
Die Bestandtheile sind bei jedem Fläschchen

in der Gebrauchsanweisung angegeben. ssu )
Lobt ru baden in kaok allen üpotlieken.
I » Wildbad bei Apoth . Th . Umgelter .

Setmtrillarks .

HSeispiettos SMg !
t <iir 5 Narlr !

kostet die allgemein berühmt gewordene , ganz
neu erfundene

Ws1t - ? 6näsI - IIIlr (1( 6lii6 ? 6iic1ul6 )
mit Wecker , zwei bronzierten Gewichten und mit
Patent -Zifferblatt , welches in tiefdunkler Nacht
genau so wie

äer lUoirä Nell leackiet
und übernehmen wir für die Leuchtkraft

Lei » » Ittilit !
Ferner sind bei uns haben :

Bureau und Küchen -Uhren massiv
genau reguliert 8 Tage gehend pr . St . 8 .—
Reisewecker „ „ „ 10 . —
Wiener Salon -Pendel -Uhrcn in prachtvollem

Nußholzkasten oder Ebenholzimitation :
Gehwerke pr . St . ^ 12 .—
' /- Stunden Schlagwerk „ „ „ 30 .—
'/i „ „ „ „ 40 — 60

?LLoIiSll -Z.8iQ0iitoir -Mirsu
für Herren und Damen

auf Minute und Sekunde ge . au gehend mit
3jähriger Garant e :

von Nickel - Silber pr . St . ^ 10 . —
von echtem Silber von 20 bis 100 Mark
von echtem Gold von 50 bis 200 Mark .

Nicht konvertierendes wird anstandslos
zurückgenommen . Versandt gegen Baar oder

Nachnahme durch das

Universal -Versandt -Bureau
Wien , Leopoldstadt .

Commissionen jeder Art werden auf das
< 9 ) . sorsättigste prompt besorgt .

Lö1m8cll68 U - l.88er

von 7ok - Lkr . ? ocktsudsr § ör
in Heilbronn

amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette -Mittel in Flacons ü 35 ,
60 Pfg . u . 1

Alleinverkauf für Wildbad bei

A , A- . Gntbub .

Putz-Pommade L
amcrik . Schucllputz

empfiehlt
Fr. Keim.

Vamtzu -^stz8ltzu v. 11. 1.20 au
Herren „ v. 11. 4.50 „Luadeu- „ v . 11. 2.50 „
80 >vie billige klüseli -Lrä ^eu

u. 8. iv . U. 8. >v.
empfiehlt Rosine Krauß , Ww .

83 Hauptstr . 83 .

Kein Küsten mehr !
Die überraschende Lösung des Zwiebel -

saftes in richtiger Zubereitung bei Husten -,
Lungen- , Brust- u . Halsleidcn finde : glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebrauch der
O . Otetze ' s Zwiebelbonbons . In Packe-
ten Z. 20 Pfg . nur bei Herrn Apo¬
theker Um gelter in Wildbad .

Frische

MchtiMi
sind zu haben in der

Bierbrauerei Kübler .
A >8 Aas rühmlichst bekannte ?

I HettMrls-^ nM I
8 HarrtzKmttl in Altona b . Hamburg >
8 versendet Zollfrei gegen Nachnahme 8
8 (nicht unter 10 Pfd.) gute neue D
8 Bettfedern für 6V das Pfd.
8 vorzüglich gute Sorte 1.25
8 prima Halbdaunen nur 1.60

Prima Ganzdaunen nur 2 .50 ^
Verpackung zum Kostenpreis — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 "/o Rabatt .
20 ) 7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima fedrrdichter Inlettstoss
doppellbreit zu einem großen Bett ,
( Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) .

ML' zusammen für nur 11 ^ "LL

Heue Lrd86L
„ 1^1118011
„ Loliutzu

empfiehlt Fr . Keim .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau.

Gründlichen

Klavier- und
Violin-Unterricht

erteilt Wilh Woerncr .

Frisches gutes

SaraM
empfiehlt I . A Gulliub.

Eine Scheue ^ sowie
einen KelLernnLeiL

hat zu verpachten .
Kotttob Wirndinger .

Bestellungen ans schöne junge starke

Obstbäume
nimmt entgegen

Krnst Wacker -, Gärtner .

Emmenthalcr - ,
Schweizer - I
Limburger-
Edamer- Msi
Kräuter-, sowie
Parmesan - '
empfiehlt

Fr. Keim.

Gernsdacher Schnitze
feines Snl

'ntö ^
Kssig , UetPoLenm ^

empfiehlt bestens

F. Grotzmann , Hauptstraße 106
( Hinterhaus . )

Guten selbstgebrannte »

Heidelbeergeist
ist zu baden bei

Wilh . Wildbrett , Küfer.

Herren-Anzüge
Burschen- „
Kinder- „

sind vorrätig am Lager billigst zu haben ; auch
werden solche nach Maaß sofort angefertiig
bei sS .

Unterzeichneter bringt sein Lager in 8

Lampen aller Art,
801V16 1utoii8lv1amir6U

und extra
ZuttzL8ivÜl'6IHLtzI'

auf jede Lampe passend .

Cylinder , Milchglasschirme ,
Docht , blechernes grau und blau «
emailiertes Kochgeschirr bei jetziger
Verbranchszeit in empfehlende Er¬
innerung .

8 Achtungsvoll
8 C. Güthler, Flaschner .

Aechler Emmenthsler-Mse
empfiehlt

Putztiicher
pr . Stück 30 Pfg .

empfiehlt I -r . Treiber -,
lg . weiße

Itvrirsvitv
zum billigsten Preise

empfiehlt Fr - Keim .



Rundschau .
Stuttgart , 19 . Nov . Die Verhandlung

vor dem Landgericht in Ellwangen betreffs
deSEisenbahnznsannnenstoßes inUiiterböbingen
endete niit der Verurteilung des Zugführers
Cp ' hr zu 5 , des Lokomotivführers Haß¬
lacher zu 4 , des Stationsmeisters Frank zu
5 Monaten Gefängnis .

— Gestern früh wurde in einer hiesigen
Wirtschaft durch die Fahndnngsmannschafl
eine Razzia vorgeuommcn und hiebei 15
Personen wegen Unterstandslosigkeit , Land -
streicheeei rc. eingeliefert .

Eßlingen , 20 . Nov . Die Stadtschult -
heißenwahl findet am 29 . und 30 . ds . statt -,
am 1 . Dez . erfolgt sodann die Stimmen¬
zählung . Als Kandidaten sind bis jetzt be -
lannt : stellvertretender Amtsrichter Balz in
Lenttirch , Amtmann Ganger in Neresheim
und Stavtpfleger Weith von hier . Man sicht
einem scharfen Wahlkampf entgegen .

Tübingen , 21 . Nov . Immer lebhafter
taucht das Gerücht auf , Herr Prof . Ziegler
werde zum Bedauern aller wahrscheinlich
einen Ruf nach Freiburg annehmen . Ebenso
erhält sich das Gerücht , Prot . v . Martitz
habe einen Ruf nach Heidelberg erhalten
oder werde ihn sicher erhalten . — Die Zahl
der Studenten ist eine wesentlich kleinere
als die der letzten Jahre . Man schiebt die
Ursache zum Teil auf den Abgang des sehr
beliebten Prof . Kantztch , zum Teil hält man
es auch für die Wirkung des in der Presse
erfolgten Abratens von dem übermäßigen
Andrang zum Studieren . Konnte man doch
berechnen , daß auf eine Beamtcnftelle oft
10 — 30 Bewerber kamen !

Niedlingen , 21 . Nov . Die Niedlinger
Zeitung feiert Heuer ihr 175 jähriges Jubi -
äum . Die älteste bekannt gewordene Nummer
des Blattes trug das Datum vom 20 . Nov .
1714 . Zur Erinnerung an diesen Tag wurde
für die Arbeiter der Buchdruckerei gestern ein
kleiner Festabend veranstaltet . Interessant
aus dem Geschäftsgang ist eine Konzessions -
Erneuerung im Jahre 1781 durch Kaiser -

Joseph von Oesterreich , worin es heißt , daß
der damalige Besitzer ( I . F . Ulrich ) „ die
von seinem Vater und Großvater genossene
Freiheit , eine Zeitung herauSzugeben , auch
fernerhin unbeanstandet genießen solle " . Er¬
wähnenswert dürfte ferner noch sein , daß sich
seit 1714 der Besitz des Blattes immer von
Vater auf Sohn ( rsp . Söhne ) vererbt hat .

Geislingen , 19 . Nov . Heute früh ver¬
suchte ein hiesiger Schmiedgeselle sich durch
den Bahnzng überfahren zu lassen . Der
Selbstmörder wurde schwerverletzt zur Seite
geschleudert , doch konnte er sich mit großer
Mühe noch nach Hause schleppen , wo er
im Bette i » seinem Blute liegend aufgefun¬
den wurde . Der Unglückliche wird schwer¬
lich mit den : Leben davonkommen ,

Ulm , 21 . Nov . Zu Ehren des Ge¬
burtstages der Kaiserin Friedrich haben heute
die kaiserlichen Dienstgebäude in deutsche»
und preußischen Farben geflaggt .

Vom Bodensee , 20 . Novbr . Es wird
von seiten der schweizerschcn Anwohner des
Bodensees beabsichtigt , durch eine Petition
sowohl die thur -gallische Regierung , als auch
durch -dieselbe den schweizerischen Bundesrat
zu veranlassen , die Rheinkorrektion nur
gleichzeitig mit der Ticferlegung des Boden¬
sees zur Ausführung gelangen zu lassen ,
namentlich weil die Rheinkorrektion allein die

Hochwasserstände des Bodensees noch ver¬
schlimmern würde .

— Mainz , 19 . Nov . Bei den Truppen¬
teilen des 87 . Inf -Reg . soll nunmehr ab
und zu Fischnahrung eingeführt werden . Bei
den Truppen des 88 . Jnf . - Rcg . wurde dieselbe
schon im verflossenen Jakre eingeführt und
hat sich daselbst vorzüglich bewährt . Die
Mannschaften sprechen sich günstig über die
ihnen zu Teil werdende Abwechselung aus .

Frankfurt , 21 . Novbr . Gestern abend
10 Uhr stieß vor dem Hanptbahnhof in
Heidelberg ein Schnellzug auf einen Per¬
sonenzug . Mehrere Wagen wurden zer¬
trümmert ; der Schaden an Material ist be¬
deutend .

Berlin , 20 . Nov . Der Kaiser und die
Kaiserin sind mit den kaiserlichen Prinzen
heute für die Wintcrnionate in das hiesige
Schloß übergestedelt . Der Kaiser begiebt
sich am 22 . d . M . mit mehreren Fürstlich¬
keiten zu den Hofjagden » ach Letzlingen .

Berlin , 22 . Nov . Der Kaiser entschloß
sich erst im letzten Moment , den Reichstag
selbst zu eröffnen . — Der Großfürst -Thron¬
folger von Rußland wurde vom Kaiser vom
Bahnhof abgeholt und in die russische Bot¬
schaft geleitet , wo ein Souper stattfand . —
In den letzten Tagen fanden wieder mehrere
Sistierungen und Haussuchungen bei Sozial¬
demokraten statt . — Die Nationalliberale
Korrespondenz bedauert die Ablehnung der
Gesetzentwürfe betreffs Arbeitcrschntz und
Einschränkung der Sonntagsarbeit seitens
des BundcSrats ; sie erklärt , der Bundesrat
übernehme damit die Verpflichtung , selbst
und zwar in kürzester Zeit mit Vorschlägen
auf diesem Gebiete hervorzutreten .

— Eine ganze Menge von Spielmarken
mit dem Bilde Kaiser Friedrichs , welche
Zehn - und Fünfmarkstücken täuschend ähn¬
lich sind , hat die Berliner Polizei dieser
Tage in vielen Galanterie - und Papierge¬
schäften beschlagnahmt . Die auf einer Seite
befindlichen Inschriften „ Spielmarke " oder
„ Lerne zu leiden , ohne zu klagen ! " sind so
wenig in die Augen fallend , daß sie betrü¬
gerische Handlungen nicht verhindern konnten .
Eine ganze Klasse von Gaunern scheint sich
gerade darauf gelegt zu haben , in geschick¬
ter Weise jene Spielmarken als Goldmün¬
zen an den Mann zu bringen .

— Der Schlossermeistcr Nitschler in der
Spinnerei Erlangen hat , wie die Mün -
chenener N . N . berichten , eine Schnellfeuer¬
kanone erfunden . Die Kanone , sehr leicht
und sicher durch zwei Mann zu bedienen ,
hat zurzeit ein Kaliber von 17 Millimeter ,
kann jedoch beliebig verstärkt werden und
hat eine Tragweite von etwa 5000 Meter .
Es werden in je einem Ladekasten 1600
Patronen untergebracht , durch Drehung einer
Kurbel in den Laut gebracht und die leeren
Hülsen nach Entladung wieder entfernt .
In der Minute können 1000 Schüsse ge¬
zielt und abgegeben werden . Die Anmeld¬
ung zum Patente ist bereits erfolgt .

— Bei der kürzlichen Feier ihres 50 -
jährigen Bestehens hat die Firma Gebrüder
Koch in Lausigk ( Königreich Sachsen ) für
die Unterstützung arbeitsunfähiger armer Ar¬
beiter 40,000 ^ gestiftet .

— Bezüglich des Skelettfunds in der
Höhle im Hardtbusch bei Barmen hat es sich
nach der Barmer Ztg - ergeben , daß man es
mit einem Selbstmörder zu thun hatte .
Sorgfältige Nachsuchungen nachdem fehlen¬

den Schädel blieben erfolglos . Nach dem
Ausspruche Sachverständiger kann die Leiche
etwa 10 bis 15 Jahre in der
Höhle gelegen haben . Die Höhle ist gleich
nach Beendigung der Untersuchung wieder
vermauert worden .

- - Tic Schweiz mobilisirt ! So läßt
sich allen Ernstes der Mailänder „ Secolo "
aus Chur depeschiren . „ Sie hat die sofor¬
tige Herstellung von 25,000 Paar Ueber -
strümpfen angeordnet und 15,000 Mann
an die italienische , 10,000 Mann an die
österreichische Grenze mobilisirt .

" Die schwei¬
zerischen Blätter fügen hinzu , daß das ita¬
lienische Blatt zu erwähnen vergessen habe ,
daß auch noch zwanzig Mann gegen die
fürstlich lichtenstein ' schc Grenze vorgeschoben
seien .

— In Trondhjem ( Schweden ) herrscht
große Aufregung , weil man dem Polizei -
meistcr vorwirft , gegen einen Lieutenant , der
sich eines Sittlichkeitsverbrechers schuldig ge¬
macht hat , nicht energisch genug vorgegangen
sein soll . Man hat dem Polizeimeister unter
großem Tumult die Fenster Ungeschlagen und
denselben mit Steine » beworfen .

— Der „ Köln . Volksztg . " wird gemel¬
det : Eine schauderhafte Mordthat setzte in
Herbesthal alles in Aufregung . Vormittags
wurde in der Nähe eine circa fünfnndvier -
zigjährige unverheiratete Dame , während ihr
Bruder zur Kirche gegangen war , von einem
Mensche » in ihrer Wohnung überfallen .
Nachdem derselbe ihr mit einem Stein einen
wuchtigen Schlag auf den Kopf versetzt , hat
er mit einem auf dem Tisch liegenden Brot¬
messer — wie die Spuren an dem letztem
noch zeigten — der Unglücklichen die Kehle
durchschnitten .

— Durch die vielen aus den italienischen
Eisenbahnen an den Koffern der Reisenden
vorgekommenen Diebstähle sind , nach dem
„ Hamb - Korr . "

, die leitenden Eisenbahnbe¬
hörden endlich bewogen worden , die Hilfe der
Polizei anznrufen , welch letztere die Fahrbc -
amten an einem Tage in verschiedenen Zügen
sorgfältig untersuchen ließ . Dabei wurden
auf der Linie Trcviso — Casarsa und auf der
Linie Venedig - Mailand bei den Zugführern
Bunde von Schlüsseln gefunden , welche unter
dem Namen „ Grimalbelli " bekannt und
Diebswerkzeuge sind . Die Heiden Beamten
wurden verhaftet . Die „ Gazzetta di Treviso "

behauptet , daß die niederen Bahnbeamten eine
förmliche Gesellschaft gebildet hätten , welche
das Spitzbubenhandwcrk systematisch betriebe .

Zwei Einwohner des Dörfchens Mor¬
scheid in der Nähe von Trier , Vater und
Sohn , die mit Flinte und Axt vom Walde
heimkehrten , wurden , da sie längst des Wil -
derns verdächtig waren , von einem Wald¬
hüter , der ihnen begegnete , zur Rede ge¬
stellt ; eS entspann sich ein Streit , in dessen
Verlauf die beiden den Waldhüter mit dem
Messer bedrohten , worauf dieser die Flinte
von der Schulter riß und den Vater erschoß .
Der Waldhüter hat sich freiwillig der Be¬
hörde gestellt .

— Henry W . King jun . , der Sohn
eines Chicagoer Millionärs , wurde letzten
Freitag in Omaho von einer Dame er¬
schossen, welche behauptete , er habe sie ge¬
heiratet , obgleich er schon eine Frau hatte .

London , 2l . Nov . Mehrere Offiziere
deutscher Regimenter sind in Windsor an¬
gekommen und haben der Kaiserin Friedrich
Geburtstagsgeschenke gebracht .



London, 21 . Nov . Ei » Mordversuch
ist an einer Frau heule vormittag in einem
Zimmer von George street ( Spitalfields )
gemacht worden . j Die Frau , welcher in
den Hals geschnitten ist, befindet sich noch
am Leben . Der Thätcr ist entkommen .

London, 21 . Nov . Heute wurde nach
dem Fr . I . abermals ein Frauenzimmer
in Whitechapel ermordet .

— London, 17 . Nov . Prinz Heinrich
von Preußen soll demnächst dm Hosenband¬
orden erhalten .

Toulon, 22 . Nov . Die Versuche mit
einem elektrisch getriebenen unterseeischen
Schisse fielen befriedigend aus . Das Schiff
trug 5 Personen ; es blieb 30 Minuten
unter Wasser , bewegte sich mit einer Ge¬
schwindigkeit von 10 Knoten und tauchte
leicht und sicher .

— Einem Pariser Klub sind von einem
seiner Angestellten 125,000 Fr . unterschlagen
worden .

-l— Der in Paris unter Mitnahme von
mehr als 400,000 Fr . hinterlegter Gelder
durchgegangene Bankdirektor Hugnes Lövy ,
den man schon über dem Wasser glaubte ,
ist plötzlich in Berlin unter falscher Flagge

mit mehreren Mitschuldigen aufgetaucht .
Während man auf die Postdiebe fandete ,
wurde er nebenbei durch Zufall in einem
Gasthofe der mittleren Stadt anfgescheucht ,
und ein erheblicher Teil des geraubten Gel¬
des , etwa 60,000 Fr . , wurde in seiner Woh¬
nung vorgefnnden . Er selbst ist jedoch wie¬
der entkommen , dagegen ist einer der Mit¬
schuldigen Lövys verhaftet . Der letztere
scheint trotz seiner früheren Stellung einer
großen Pariser Gaunergesellschaft angehört
zu haben .

— Frankreich und Rußland lieben sich
— Von ganzem Herzen sicherlich ; — Doch
wissen sie cs nicht anzufangen , — Fein zu
einander zu gelangen — Und jedesmal , wenn
sie beinah — Sich in den Armen liegen , da

— Pasiert ein Malheur und eins , zwei ,
drei ! — Das schöne Luftschloß ist entzwei .

— bsllo Graues , sie lacht so hell , —
Streicht kosend dem russischen Bären das
Fell — Mit tausend kleinen Koketterien —
Sucht listig sic zu umstricken ihn . — Der
läßt sich solches behagen baß , — Es thut
ihm wohl und macht ihm Spaß . — Doch
wird die Schöne gar zu intihm , — Klatsch !
hat sie einen Klaps von ihm !

— Wer ist derbescheidensteMannBerlins ?
fragt ein Witzbold seinen Freund Stroh¬
müller . Dieser hat keine Ahnng , und der
Witzbold fährt fort : „ Der Tapezirer Hiltl ,
denn er hat de » deutschen Kaiscrthron aus -
geschlagen . " — Dieser Scherz gefällt Stroh¬
müller sehr , und als er nach Hause kommt ,
stellt er die gleiche Frage im Kreise seiner
Familie . Da Niemand den bescheidensten
Mann errathen kann , nennt er den Tapezirer
Hiltl . — Warum ? schreit man ihm entgegen .
Strohmüller lächelt schlau und antwortet :
„ Weil er den deutschen Kaiserthron frisch
überzogen hat . "

§ hDie strenge Obrigkeit .) Ortspolizci -
diener ( nachts 1 Uhr ) : „ Meine Herren , cs
ist schon 1 Uhr und um 12 Uhr war Poli¬
zeistund ' . Ich mach '

jetzt noch meine Pat -
rull ! Wenn ich in einer Stund wieder¬
komm ' und die Herren sind noch hier , dann
— bleib ich auch da ! "

* ( Unerwarteter Erfolg ) „ H ochwürdcn , ich
wünsche Ihnen Glück zu Ihrer letzten aus¬
gezeichneten Predigt . Sie haben da die Schlech¬
tigkeit von uns Männern so beredt geschildert ,
daß meine Fran endlich einverstanden ist , sich
von mir scheiden zu lassen . "

Der König von Görlitz .
Historischer Roman von H . v . Ziegler .

Nachdruck verboten .
15 .

Wie ein Alp schien es bei diesen Wor¬
ten des stattlichen Mannes sowohl dem Bür¬
germeister wie auch Hörschel von der Seele
zu fallen ; die Zeit heilte allgemach alle
Wunden , wie manches konnte sich in der
langen Zwischenzeit ändern .

„ Es gilt , nickte der Bürgermeister , wäh¬
rend sein funkelndes Auge einen gewissen
Triumph zeigte , „Du wirst eine Bußfahrt
ins heilige Land antreten und auch Eure
Tochter , Meister Hörschel , muß sich sügen
lernen . Geht jetzt, wir sprechen ein ander -
Mal mehr über die Sache . "

Der alte Mann mit dem grauen Haare
neigte sich tief vor dem strengen Herrn Bür¬
germeister , während seine Lippen zuckten ,
dann ging er wankenden Schrittes hinaus ,
während eine heiße Thränc über seine Wange
rollte .

„ Heilige Jungfrau , welche schwere Stunde I
Und er konnte einen allen Mann so schwer
beleidigen , indem er seine Tochter — eine
Dirne schimpfte ! Meine arme Benigna I
Gott helfe ihr und uns Allen ! "

Drinnen aber schauten sich Vater und
Sohn noch ein Mal fest und finster ins
Angesicht , ein jeder unbeugsam auf seinen
Willen beharrend .

„ Du kannst in drei Tagen reisen , mein
Sohn , ich habe Dein Wort ; das Reisegeld
sowie Empfehlungsbriefe für den Bischof von
Jerusalem sollst Du erhalten . "

„ Ich danke Euch , Herr Vater , sür diese
Zusage, "

entgegnete schwer betonend Georg ,
„ weltliche Dinge kümmern mich wenig ; bleibt
doch das zuckende Herz zurück in Görlitz .

"
Er wandte sich ab und verließ dröhnend

das Gemach und Haus , um sich zu seinem
Schwager , dem Landvoigt von Stein zu be¬
geben , der am Heinwald , unweit der ehe¬
maligen alten Burg , deren Ueberreste damals
noch standen , wohnte .

Bald darauf stand Georg inmitten des

traulichen Wohngemaches Gertraudens ; sie
sie selbst saß im Erker , spinnend und dazu
ein Liedchen summend : Beim Anblick des
Bruders sprang sie fröhlich auf .

„ Grüß Dich Gott , Georg ! Georg ! Du
kommst zum Nachtmahl zurecht , denn ich er¬
warte meinen Eheherrn jede Minute . Aber ,
Georg , wie siehst du aus ! Du bist toten¬
bleich und verstört ; sage nur um Gotles
Willen , was ist geschehen .

"

„ Viel , Gertraude , und das in kurzer
Zeit . Ich reise in drei Tagen nach Jeru¬
salem ' "

„ Du , George ! " rief die junge Frau
entsetzt , „ aber wie kam das so rasch ? Ich
begreife das gar nicht , doch erzähle — "

„ Einige Worte werden Dir genügen ,
Gertraude , lächelte er bitter , mein Herr Vater
hat mir mit Acht und Bann gedroht , wenn
ich das Mädchen , dem ich Treue geschworen
und das ich liebe , znm Altäre führe » werde .
Sie ist aus dem Handwerkerstande , aber
meine Seele kann nicht leben ohne sie —
ohne Benigna ! So will ich dann an das
Grab des Erlösers und um seinen Segen
bitten , damit ich bei der Heimkehr mein ge¬
liebtes Mädchen doch zum Altäre führen
darf . "

Gertraude aber ward totenbleich und
faltete erschrocken beide Hände ; sie war viel
zu sehr ein Kind ihrer Zeit , um auch nur
an Liebe zwischen zwei äußerlich so voll¬
ständig getrennte Menschen zu denken .

Hatte sie auch hier und da wohl ejne
Andeutung vernommen , daß ihr Bruder an
einem Mädchen des Bürgerstandes Gefallen
finde , aber an etwas Ernstes zu denken war
ihr nie auch nur in denn Sinn gekommen .

„ Heilige Mutter Gottes, " rief sie ent¬
setzt , „ doch nicht um jenes Mädchens Willen
gehst Du fort .

"

„ Gewiß , Schwester , und wenn ich heim¬
kehre wird sie mein Weib allem Widerspruch
zum Trotz ! "

„ O , Georg , bedenke doch wie schrecklich
das ist l Was wird der Vater , mein Ge¬
mahl , ja die ganze Stadt dazu sagen . "

„ Und was mein Herz dazu sagt , wenn

ich diejenige aufgebcn soll , welche ich allein
liebe , das frägst Du nicht , Schwester . Bist
Du so umgarnt von den einseitigen Ansich¬
ten Deiner bevorzugten Stellung , daß Du
meinst , ein Bürgermädchen könne nicht gleich¬
falls treu lieben und treu geliebt werden . "

„ O , theurer Bruder , sie wird vergessen ,
sie liebt Dich sicher selbst nicht so wie Deinen
Rang , Deine Stellung .

"

„ Gertraude, " sagte Georg schmerzlich ,
„ also auch Du begreifst mich nicht ? Kannst
Du Dir nicht Vorsteven , daß Dein Gemahl
aus bürgerlichem Stande stamme und Du
ihn dennoch so zärtlich liebtest , daß Du
Alles vergäßest und nur danach strebtest ,
sein Weib zu werden . "

„ Nein , Georg, " erwiderte die junge Frau
ehrlich , „ wenn er mir nicht ebenbürtig ge¬
wesen , hätte ich ihn eben nicht lieben können
oder — oder — ich hätte diese Neigung
aus meinem Herzen herausgegriffen — viel¬
leicht mit tausend Schmerzen — aber ich
hätte es gethan ! "

„Ihr schwachen Weiber, " rief er bitter ,
„ Ihr seid eben zum Leiden und nicht zum
Kämpfen geboren ! Eher reißt ihr das eigene
Herz in Stücken , als daß Ihr frei öffent¬
lich vor der Welt ein Kampf gegen dieselbe
aufnehmt . "

„ Was glaubst Du , was schwerer ist ,
Bruder ? Reiße Dich los von dem Mäd¬
chen, Georg , Du machst nicht allein Dick ,
sondern auch sie elend , denn der Vater ist
unerbittlich und wird nie nachgeben . "

„ Ja , Gertraude , Du hast gewißlich Recht ;
aus Deinen Worten sprach der klare , kalte
Verstand der vornehmen Patrizierfran , welche
all diesen Wirren himmelfern steht , doch es
lag kein Herz darin ; Du begreifst nicht ,
welch ' ein furchtbares Wort das Schaden
ist . Behüte Gott Dich alle Zeiten vor ähn¬
lichem Weh I "

„ Mein armer , armer Bruder ! O , daß
Du so elend werden mußtest — — wegen
eines Mädchen ! "

( Fortsetzung folgt .)

Redaktion, Druck und Vertag von Bernhard Hvsmann in Wilddao .
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